Scharhu-s-Sunnah

Imaam Al-Barbahaariy
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Ubersetzt von Maimuna Y. Bienas aus dem Arabischen (orientiert an der englischen Ubersetzung von Abu Talhah Dawud
Burbank mit dessen FuBnoten)

Imaam Al-Barbahaariyy (verst. 329H - rahimahu Allaah) sagte:

Alles Lob gebiihrt Allaah, Der uns zum Islaam gefiihrt hat und uns damit gesegnet hat und uns in die beste
Gemeinschaft gebracht hat [“Ihr seid die beste Gemeinschaft, die fiir die Menschen hervorgebracht worden ist” (Qur-aan
3:110)]. So bitten wir Ihn um Erfolg in dem, was Er liebt und womit Er zufrieden ist, und um Schutz vor dem, was Er
hasst und was Ihn erziirnt.

Punkte 11 bis 20:

11.: Es gibt keine Entsprechungen fiir die Sunnah.

Wisse — mdge Allaah dir barmherzig sein, dass es fur die Sunnah keine
Entsprechungen gibt, und versuche nicht, sie mit Beispielen zu begriinden,
und folge darin nicht den Begierden. Die Bestdtigung liegt den Aathaar
(Erzéhlungen) des Gesandten Allaahs — plwg alc alll Lo — ohne zu fragen
“Wie?” und ohne Erkldrung; man sagt nicht: “Warum?” oder “Wie?”
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12.: Tadel fiir Debattieren und Streiten

Und das Reden und Streiten und das Diskutieren und das Flihren von
Streitgesprachen ist eine Erneuerung, es bringt Zweifel ins Herz, selbst wenn
sein Besitzer auf die Wahrheit und die Sunnah traf. [1]
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[1] Allaah — subhaanahu wa ta’aalaa — sagt:
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,,Uber Allaahs Zeichen streiten nur diejenigen, die ungléubig sind."
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At-Tirmidhiyy Gberliefert einen hasan Hadiith von Abuu Umaamah, der sagte:
Allaahs Gesandter — plwg aulc all (slo — sagte:
»Niemals ging ein Volk in die Irre, nachdem es auf der Rechtleitung war, auBer durch das Fiihren von Diskussionen."

Dann las er diesen Aayah (43:58): ,Nein! Vielmehr sind sie streitsiichtige Leute."
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Sunan Ibn Maajah, aoisoll LLS

Al-Aajuriyy Uberliefert in Asch-Schariiah (S. 57), dass ein Mann zu Al-Hasan (Al-Basriyy) kam und sagte:
»,Oh Abuu Sa’iid! Lass mich mit dir Uber die Religion diskutieren." Al-Hasan antwortete: ,Was mich angeht, so kenne ich
meine Religion. Wenn du deine Religion verloren hast, dann geh und such sie."

‘Umar ibn ‘Abdu-I-"Aziiz — rahimahu Allaah — sagte:
»Der, der erlaubt, dass seine Religion zur Diskussion offen steht, der wird nicht selten tiberwechseln."
Siehe Jaami’ Bayaani-I-TIm (2/113)

13.: Spekulatives Reden Uber Allaah ist eine irrgldubige Erneuerung.

Wisse — mdge Allaah dir barmherzig sein — dass (spekulatives) Reden lber
den Herrn eine neu eingeflihrte Angelegenheit ist, und es ist Erneuerung und
Irreleitung. Nichts wird Gber den Herrn gesagt, auBer dem, womit Er Sich
Selbst im Qur-aan beschrieben hat, und dem, was der Gesandte Allaahs —
plwg ade dll (Lo — und seine Gefahrten erklart haben.

Und Er — 655 {J> — ist Einer:

»Nichts ist Ihm gleich; und Er ist der Allh6rende und Allsehende." (42:11)
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14.: Allaah ist Der Erste und Der Letzte und Sein Wissen umgibt alle Dinge.

Unser Herr ist Der Erste, ohne ,wann?", und Er ist Der Letzte, ohne Ende. Er
kennt das Versteckte und das Verhiillte. Er erhob Sich lber Seinen ‘Arsh
(Thron) und Sein Wissen ist an jedem Ort. Kein Ort ist frei von Seinem
Wissen.
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15.: Beziiglich des Wortes (der Rede) von Allaah und der Infragestellung der Eigenschaften

Niemand sagt Uber die Eigenschaften des Herrn: ,Wie?", auBer jemand, der
Zweifel Uber Allaah hat. Der Qur-aan ist das Wort (die Rede) Allaahs, Seine
Offenbarung und Sein Licht. Er ist nicht erschaffen. Und dies sagten Maalik
ibn Anas, Ahmad ibn Hanbal und die Gelehrten vor ihnen und nach ihnen.
Und das Debattieren dariiber ist Kufr (Unglaube). [1]

05655 a3 alll pVS Slyalls .alll o8 YL V] §GS 103 wlaw 08 Jods Vs
Lobisrs gl Hlpaalls Jii5 & Al pusl &5 2B JB 13853 Solday Gl
535S a4, <l5ells

[1] Der Qur-aan ist das Wort (die Rede) Allaahs, demnach also eine Eigenschaft Allaahs. Alle Eigenschaften Allaahs
gehdren Ihm ewig.

Imaam Maalik sagte: ,Der Qur-aan ist das Wort (die Rede) Allaahs. Er ist nicht erschaffen." Uberliefert von Al-
Laalikaa’iyy im Scharh Usuul I'tigaad Ahli-s-Sunnah (Nr. 414).

Imaam Ahmad ibn Hanbal wurde lber jemanden gefragt, der sagte, der Qur-aan sei erschaffen, da sagte er: ,(Er ist) ein
Unglaubiger." Uberliefert von Al-Laalikaa’iyy im Scharh Usuul I'tigaad Ahli-s-Sunnah (Nr. 449).

16.: Der Glaube daran, Allaah am Tage der Auferstehung zu sehen

Und der Glaube (Iimaan) daran, Allaah am Tage der Auferstehung zu sehen.
Sie werden Allaah mit den Augen ihrer Kopfe sehen [1], und Er wird mit
ihnen abrechnen ohne einen Schleier (Hijaab) und ohne einen Ubersetzer. [2]
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[1] Allaah sagt:

»(Die einen) Gesichter werden an jenem Tag strahlen, zu ihrem Herrn schauen." [75:22-23]

Schuaib berichtet, dass der Gesandte Allaahs — plwg ac all Lo — sagte:

Wenn die Leute des Paradieses das Paradies betreten werden, wird Allaah — _sJlig 255 — sagen: ,Winscht ihr noch
irgendetwas, was ich euch mehr geben kann?" So werden sie sagen: ,Hast Du nicht unsere Gesichter erhellt? Hast Du
uns nicht das Paradies betreten lassen und uns vor dem Feuer errettet?" So wird Er den Schleier (Hijaab) enthiillen und
ihnen wird nichts gegeben sein werden, was sie ihnen mehr lieb ist, als auf ihren Herrn — >3 5c — zu schauen.
Uberliefert von Muslim (Eng. Ubers. 1/114/Nr. 347) und anderen.
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Hanbal sagte: Ich sprach mit Abuu ‘Abdullaah (Ahmad ibn Hanbal) tiber das Sehen von Allaah (Ar-Ru-yah). Er sagte: ,Es
sind authentische Ahaadiith. Wir haben Glauben (Ilimaan) in sie und bestatigen sie. Wir glauben und bestatigen alles,
was vom Propheten — plowg aule all (Lo — mit guten Uberlieferungsketten berichtet wurde."

Uberliefert von Al-Laalikaa’iyy in Scharh Usuul I'tiqaad Ahli-s-Sunnah (Nr. 889).

[2] ‘Adiyy ibn Haatim berichtete, dass der Prophet — plows aue alil (slo — sagte: ,Es gibt niemanden unter euch, zu
dem Allaah nicht sprechen wird am Tage der Auferstehung. Zwischen Allaah und ihm wird es keinen Ubersetzer geben.
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.[:J.berliefert von Al-Bukhaariyy (Eng. Ubers. 8/358/Nr.547), Ahmad und At-Tirmidhiyy.
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17.: Der Glaube an die Miizaan (die Waage)

Und der Iimaan (Glaube) an die Miizaan (Waage) am Tag der Auferstehung,
auf der das Gute und das Schlechte gewogen werden. Sie hat zwei
Waagschalen und einen Anzeiger (wortl.: eine Zunge). [1]
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[1] Allaah — (sJleig ablw — sagt:
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“Was nun jemanden angeht, dessen Waagschalen schwer sind,

so wird er in einem zufriedenen Leben sein.

Was aber jemanden angeht, dessen Waagschalen leicht sind,

dessen Mutter wird ein Abgrund sein.”

(101:6-9) ; :

Abuu Hurairah — aic alll s, — berichtet, dass der Gesandte Allaahs — plwg alc all (sl — sagte:

Zwei Aussagen sind leicht auf der Zunge und schwer auf der Waage (Miizaan), und sie sind die Beliebtesten bei Ar-
Rahmaan: Subhaan Allaahi wa bihamdihi und subhaan Allaahi-I-’Adhiim.

Uberliefert bei Al-Bukhaariyy (Eng. Ubers. 9/489-490/Nr.652)
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Der Hadiith tiber das Pergament: :

‘Abdullaah ibn ‘Amr sagte, dass der Gesandte Allaah plwg ade dll (sLo sagte:

Ein Mann aus meiner Ummah wird herausgerufen werden vor der gesamten Schépfung am Tage der Auferstehung. Dann
werden neunundneunzig Dokumente (Akten/Aufzeichnungen) vor ihm ausgebreitet. Jedes der Dokumente reicht so weit
das Auge sehen kann. Dann sagt Allaah J>3 5¢: ,Leugnest du irgendetwas davon?" Da wird er sagen: ,Nein, oh Herr." ...
Dann sagt Er: ,Hast du Entschuldigungen oder gute Taten?" Da wird der Mann sich flirchten und sagen: ,Nein." Dann
sagt Er: ,,Doch, wahrlich, du hast bei Uns gute Taten. Du wird diesbeziiglich heute nicht ungerecht behandelt werden."
Da wird ein Pergament fir ihn hervorgebracht, welches ‘Ich bezeuge, dass niemand in Wahrheit das Recht hat,
angebetet zu werden, auBer Allaah; und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist. Dann sagt er:
,Oh Herr, was ist dieses Pergament verglichen mit den Dokumenten?" Dann sagt Er: ,,Du wirst nicht ungerecht behandelt
werden." Da werden die Dokumente auf eine Seite (der Waage) gelegt und das Pergament auf die andere Seite. Dann
werden die Dokumente leichter sein und das Pergament wird sie Uberwiegen
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Uberliefert von Ibnu-lI-Mubaarak in seinem Buch Az-Zuhd und in seinem Musnad und von Imaam Ahmad und von At-
Tirmidhiyy und Ibn Maajah und anderen neben ihnen.
Schaykh Al-Albaaniyy deklarierte diesen Hadiith als sahiih, authentisch.




18.: Der Glaube an die Bestrafung im Grab

Und der Iimaan (Glaube) and die Bestrafung im Grab und Munkar und Nakiir.

[1]
S35 S35 yuall wlizy OlayVls

b3

[1] Glauben (limaan) an die Bestrafung im Grab zu haben unterliegt der Ubereinstimmung (‘Ijmaa) von Ahlu-s-Sunnah
wa-l-Jamaa’ah, wie von Abu-l-Hasan Al-Asch’ariyy (Risaalah ilaa Ahli-th-Thaghr, S.279) deklariert, und nur von den
Khawaarij und einigen der Mu'tazilah geleugnet wurde.

Allaah — (sJlsig a5lew — sagt:
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49+« das (Hollen)feuer, dem sie morgens und abends vorgefiihrt werden. Und am Tag, da sich die Stunde erhebt (, wird
es heiBen): “"LaBt die Leute Fir'auns in die strengste Strafe eingehen.”™
(40:46)

Ibn ‘Abbaas sagte: Der Prophet — plws auc alil (sLo — ging an zwei Grabern voriiber und sagte dann:

Wahrlich, sie werden (gerade) bestraft, aber sie werden nicht fiir etwas groBes (groBe Siinde) bestraft, sondern dieser
schiitzte sich nicht (wortl.: schirmte sich nicht ab) vor seinem Urin, und dieser ging (herum) mit Namiimah (tbler
Nachrede)."

Uberliefert von Bukhaariyy (Eng. Ubers. 1/141/Nr.215), Ahmad und den Sammlern der vier Sunan.
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Abuu Hurairah berichtet, dass der Gesandte Allaahs — plwg alc all _sLo — sagte:

~Wenn der Verstorbene (oder er sagte: ‘einer von euch’) begraben wird, kommen zwei schwarze Engel mit blauen Augen
zu ihm. Der eine heiBt Al-Munkar und der andere An-Nakiir, und sie werden sagen ..."

Uberliefert von At-Tirmidhiyy und von Schaykh AI-AIbaaniyy als hasan deklariert in Sahiih Al-Jaam’i.
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Es gibt viele Ahaadiith Gber die Bestrafung im Grab, Al-Bayhaqiyy schrieb eine ganze Abhandlung dariiber, mit dem Titel:
Ithbaat ‘Adhaab al-Qabr, bestehend aus ungefahr 240 Uberlieferungen.

Imaam Asch-Schaafi‘iyy (verst. 204H) sagte:

.Die Bestrafung im Grab ist wahr, die Befragung im Grab ist wahr, die Auferstehung ist wahr, der Tag des Gerichts ist
wahr, Paradies und Feuer sind wahr. Was noch mehr in der Sunnah (iberliefert ist und so von Gelehrten und ihren Folgern
in den Landern der Muslime erwahnt wird, ist wahr."

Uberliefert von Al-Baihagiyy in Manaaqib Asch-Schaafi‘iyy (1/415).

Imaam Ahmad ibn Hanbal (verst. 241H) sagte:
»Die Grundsatze der Sunnah sind laut uns: an dem Festzuhalten, worauf die Gefahrten des Gesandten Allaahs waren,



und ihnen zu folgen ... an die Bestrafung im Grab zu glauben und dass diese Ummah gepriift wird in ihren Grabern und
Uber Glauben und Islaam befragt werden, wer ihr Herr ist und wer ihr Prophet. Munkar und Nakiir werden kommen so
Allaah will und wie Allaah will."®

Aus ‘Usuulu-s-Sunnah’ von Imaam Ahmad.

Imaam Ahmad sagte:

.Die Bestrafung im Grab ist wahr. Niemand leugnet dies, auBer demjenigen, der irregeleitet und abgewichen ist und
andere in die Irre leitet."

Berichtet von Abiy Ya'laa in Tabaqaatu-I-Hanaabilah (1/174).

19.: An das Becken (Haud) des Gesandten Allaahs — plwg adc all slo — zu glauben

Und der Iimaan (Glaube) an das Becken (Haud) des Gesandten Allaahs —
pdowg cu;q;n wLo. Und jeder Prophet hat ein Becken, auBer dem Propheten
Saalih — oM.l ailc, da sein Becken der Euter seiner Kamelstute war. [1]
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[1] Der Erklarer von At-Tahaawiyyah sagte: ,Die Ahaadiith, die beziiglich des Beckens Uberliefert wurden, erreichen den
Status von Mutawaatir, da sie von mehr als dreiig Sahaabah berichtet wurden. .

Anas ibn Maalik — aic alll o, — Uberliefert, dass der Gesandte Allaahs — plwg alc all (slo — sagte:

+Wahrlich, mein Becken ist so weit wie der Abstand zwischen Aylah und San’aa’ in Yemen. Und darin sind so viele
(Trink-)Becher, wie die Anzahl der Sterne im Himmel."
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Uberliefert von Al-Bukhaariyy (Sahiih al-Bukhaariyy 6580), Ahmad und At-Tirmidhiyy.

Samurah berichtete, dass der Gesandte Allaahs — olwg aulc all (slo — sagte:

+ES wird ein Becken fiir jeden Propheten geben. Sie wetteifern dariiber, zu welchem Becken mehr Menschen kommen
werden. Ich hoffe bei Allaah, dass ich die gréBere Anzahl haben werde."

Uberliefert von At-Tirmidhiyy und anderen. Schaykh Al-Albaaniyy deklarierte ihn als sahiih in As-Sahiihah (Nr.1589).

Beziiglich der Ausnahme fiir Saalih — oMl aile — sind die Uberlieferungen nicht authentisch.

20.: An die Fursprache des Gesandten Allaahs — plwg adc all Lo — zu glauben.

Und der Iimaan (Glaube) an die Fiirsprache des Gesandten Allaahs — alil _sLo
plwg adce — flr die schuldigen Stinder bei der Auferstehung, und auf der
Briicke, und um sie aus dem Bauch der Holle herauszubringen. Und es gibt
keinen der Propheten, dem nicht eine Flrsprache zusteht, und ebenso flr die
wahrhaftigen Nachfolger, die Martyrer und die Rechtschaffenen. Und Allaah
begtinstigt danach reichlich wen Er will, und Menschen werden aus dem
Feuer genommen, nachdem sie gebrannt haben und zu Kohle wurden. [1]
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[1] Der lange Hadiith (iber die Fiirsprache ist bei Bukhaariyy (Eng. Ubers., Vol. 6, Nr. 236) und Muslim (Eng. Ubers., Vol.
1, S.122-135) lberliefert.

Bezliglich der Arten der Fiirsprache sagt Schaykh ‘Abdu-I-Aziiz ibn Baaz — rahimahu Allaah — in seinen Notizen zu Al-
Agiidatu-I-Waasitiyyah (S.73):

»Die verschiedenen Flirsprachen, die am Tage der Auferstehung stattfinden werden, sind sechs, und sind wohlbekannt
aus den Scharii'ah-Beweisen. Davon sind drei speziell fiir den Propheten. Die sechs Arten sind:

i) Die groBe Firsprache, um das Gericht fiir diejenigen, die dafiir versammelt sind, einzuleiten;

i) Die Flrsprache fiir die Leute des Paradieses, um es zu betreten;

iii) Seine Flrsprache, dass die Strafe fiir seinen Onkel Abuu Taablib erleichtert wird, so dass er an einem seichten Teil
des Héllenfeuers sein wird. Diese Art der Fiirsprache ist einzig fiir den Propheten — plwg adc all (slo — flir seinen
Onkel Abuu Taalib. Fiir die anderen Unglaubigen gibt es keine Flrsprache. Er — ta’aalaa — sagt:

- @, ‘l" e °J”._:LA§n
“Nun niitzt ihnen die Fiirsprache derjenigen nicht, die Fiirsprache einlegen (kénnen).”

[74:48]

iv) Die Fiirsprache fiir einige derjenigen, die das Feuer verdienen, dass sie es nicht betreten miissen;

v) Die Firsprache fiir diejenigen, die das Feuer betreten, um herauszukommen;

vi) Seine Flrsprache fiir das Anheben der Range der Leute des Paradieses. Dieses letzte Fiirsprache ist allgemein fiir den
Propheten und andere Propheten, die Rechtschaffenen, die Engel und fiir muslimische Kinder, die starben als sie noch
jung waren.

Alle diese sind nur fiir die Menschen, die auf dem Tauhiid waren. Die slindigen der Leute des Tauhiid, die das Feuer
betreten, werden dort nicht bleiben, sondern werden herausgebracht, nachdem sie gereinigt wurden.

Es ist in den Sahiih vom Propheten — plwg adc all (sJo — Uiberliefert, dass die Stinder darin sterben und dann wie
Kohle herausgebracht werden. Dann werden sie (im Paradies) sprieBen wie Triebe an einem FluBufer. [0]"
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Quelle und ©: www.quranundhadith.wordpress.com
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	وَاعْلَمْ رَحِمَكَ اللهُ أَنَّهُ لَيْسَ فِي السُّنَّةِ قِيَاسٌ, وَلَا يُضْرَبُ لَهَا الأَمْثَالُ, وَلَا تُتَّبَعُ فِيهَا الأَهْوَاءُ, وَهُوَ التَّصْدِيقُ بِآثَارِ رَسُولِ اللهِ – صلى الله عليه وسلم, بِلَا كَيْفٍ وَلَا شَرْحٍ, لَا يَقُولُ: لَم وكَيْفَ؟
	Und das Reden und Streiten und das Diskutieren und das Führen von Streitgesprächen ist eine Erneuerung, es bringt Zweifel ins Herz, selbst wenn sein Besitzer auf die Wahrheit und die Sunnah traf. [1]
	وَالْكَلَامُ وَالْخُصُومَةُ وَالْجِدَالُ وَالْمِرَاءُ مُحْدَثٌ يَقْدَحُ الشَّكَّ فِي الْقَلْبِ, وَإِنْ أَصَابَ صَاحِبُهُ الْحَقَّ وَالسُّنَّةَ
	Wisse – möge Allaah dir barmherzig sein – dass (spekulatives) Reden über den Herrn eine neu eingeführte Angelegenheit ist, und es ist Erneuerung und Irreleitung. Nichts wird über den Herrn gesagt, außer dem, womit Er Sich Selbst im Qur-aan beschrieben hat, und dem, was der Gesandte Allaahs – صلى الله عليه وسلم – und seine Gefährten erklärt haben. Und Er – جَلَّ ثَنَاؤهُ – ist Einer: „Nichts ist Ihm gleich; und Er ist der Allhörende und Allsehende.“ (42:11)
	وَاعْلَمْ – رَحِمَكَ اللهُ – أَنَّ الْكَلَامَ فِي الرَّبِّ مُحْدَثٌ, وَهُوَ بِدْعَةٌ وَضَلَالَةٌ, وَلَا يُتَكَلَّمُ فِي الرَّبِّ إِلَّا بِمَا وَصَفَ بِهِ نَفْسَهُ فِي الْقُرْآنِ وَمَا بَيَّنَ رَسُولُ الله – صلى الله عليه وسلم – لأصْحَابِهِ, وَهُوَ – جَلَّ ثَنَاؤهُ – وَاحِدٌ لَيْسَ كَمِثْلِهِۦ شَىْءٌۭ ۖ وَهُوَ ٱلسَّمِيعُ ٱلْبَصِيرُ
	Unser Herr ist Der Erste, ohne „wann?“, und Er ist Der Letzte, ohne Ende. Er kennt das Versteckte und das Verhüllte. Er erhob Sich über Seinen ‘Arsh (Thron) und Sein Wissen ist an jedem Ort. Kein Ort ist frei von Seinem Wissen.
	رَبُّنَا أَوَّلٌ بِلَا مَتَى, وَآخِرٌ بِلَا مُنْتَهَى, يَعْلَمُ السِّرَّ وَأَخْفَى, وَعَلَى عَرْشِهِ اسْتَوَى, وَعِلْمُهُ بِكُلِّ مَكَانٍ, لَا يَخْلُو مِنْ عِلْمِهِ مَكَانٌ
	Niemand sagt über die Eigenschaften des Herrn: „Wie?“, außer jemand, der Zweifel über Allaah hat. Der Qur-aan ist das Wort (die Rede) Allaahs, Seine Offenbarung und Sein Licht. Er ist nicht erschaffen. Und dies sagten Maalik ibn Anas, Ahmad ibn Hanbal und die Gelehrten vor ihnen und nach ihnen. Und das Debattieren darüber ist Kufr (Unglaube). [1]
	وَلَا يَقُولُ فِي صِفَاتِ الرَّبِّ: كَيْفَ؟ إِلَّا شَاكٌّ فِي اللهِ. وَالْقُرْآنُ كَلَامُ اللهِ وَتَنْزِيلُهُ وَنُورُهُ, لَيْسَ بمَخْلُوقٍ, وَهَكَذَا قَالَ مَالِكُ بْنُ أَنَسٍ وَأَحْمَدُ بْنُ حَنْبَلٍ وَالْفُقَهَاءُ قَبْلَهُمَا وَبَعْدَهُمَا, وَالْمِرَاءُ فِيهِ كُفْرٌ
	Und der Glaube (Iimaan) daran, Allaah am Tage der Auferstehung zu sehen. Sie werden Allaah mit den Augen ihrer Köpfe sehen [1], und Er wird mit ihnen abrechnen ohne einen Schleier (Hijaab) und ohne einen Übersetzer. [2]
	وَالْإِيمَانُ بِالرُّؤْيَةِ يَوْمَ الْقِيَامَةِ, يَرَوْنَ اللهَ بِأَبْصَارِ رُؤوسِهِمْ, وَهُوَ يُحَاسِبُهُمْ بِلَا حِجَابٍ وَلَا تُرْجُمَانَ
	Und der Iimaan (Glaube) an die Miizaan (Waage) am Tag der Auferstehung, auf der das Gute und das Schlechte gewogen werden. Sie hat zwei Waagschalen und einen Anzeiger (wörtl.: eine Zunge). [1]
	وَالْإِيمَانُ بِالْمِيزَانِ يَوْمَ الْقِيَامَةِ, يُوزَانُ فِيهِ الْخَيْرُ وَالشَّرُ, كِفَّتَانِ وَلِسَانٌ
	Und der Iimaan (Glaube) and die Bestrafung im Grab und Munkar und Nakiir. [1]
	وَالْإِيمَانُ بِعَذَابِ الْقَبْرِ, وَمُنْكَرٍ وَنَكِيرٍ
	Und der Iimaan (Glaube) an das Becken (Haud) des Gesandten Allaahs – صلى الله عليه وسلم. Und jeder Prophet hat ein Becken, außer dem Propheten Saalih – عَلَيْهِ السَّلَام, da sein Becken der Euter seiner Kamelstute war. [1]
	وَالْإِيمَانُ بِحَوضِ رَسُولِ اللهِ – صلى الله عليه وسلم – وَلِكُلِّ نَبِيِّ حَوضٌ, إِلَّا صَالِحٌ النَّبِيّ – عَلَيْهِ السَّلَام, فَإِنَّ حَوضَهُ ضَرْعُ نَاقَتِهِ


